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VORWORT
-
Chaplin wird am 16. April 1889 in 
Lambeth im Südosten Londons geboren. 
Mit seinem unglaublichen Lebenslauf 
(von einer schwierigen Kindheit bis zum 
Weltruhm) gilt er als die Verkörperung des 
amerikanischen Traums. Als Künstler hat 
er Generationen durch seinen Humanismus 
geprägt und der Welt Meisterwerke des 
Kinofilms hinterlassen.

Mehr als ein Jahrhundert 
ist seit seinen ersten Filmen 
vergangen und doch ist die 
globale Ikone des kleinen 
Vagabunden kein bisschen 
gealtert. 

Chaplin wird am 16. April 1889 in Lambeth 
im Südosten Londons geboren. Mit seinem 
unglaublichen Lebenslauf (von einer 
schwierigen Kindheit bis zum Weltruhm) gilt 
er als die Verkörperung des amerikanischen 
Traums. Als Künstler hat er Generationen 
durch seinen Humanismus geprägt und 
der Welt Meisterwerke des Kinofilms 

hinterlassen. Mehr als ein Jahrhundert 
ist seit seinen ersten Filmen vergangen 
und doch ist die globale Ikone des kleinen 
Vagabunden kein bisschen gealtert. 

Seit der Eröffnung vor weniger als drei 
Jahren hat Chaplin’s World, das einzige 
Museum der Welt, das sich sowohl dem 
Künstler als auch dem Menschen Chaplin 
widmet, mehr als 700‘000 Besucher 
angezogen, was die Begeisterung des 
Publikums widerspiegelt. Besucher jeden 
Alters aus mehr als 75 Ländern haben es 
dem Museum ermöglicht, innerhalb von 
wenigen Monaten den Travellers’ Choice 
2017 und 2018, sowie das Zertifikat für 
Exzellenz von TripAdvisor zu erhalten. 
Chaplin’s World hat 2018 auch den Preis für 
das beste europäische Museum erhalten. 

Die Rede des Friseurs in Chaplins 
symbolträchtigen Film „Der grosse 
Diktator“ ist aktueller denn je. Über 130 
Lizenzen wurden durch das Chaplin Büro 
an Musiker aus der ganzen Welt vergeben, 
damit sie Auszüge aus der Rede in ihrer 
Musik verwenden dürfen. Die Berühmtesten 
darunter sind: Coldplay zur Eröffnung ihrer 
„Head Full of Dreams“ Tour, Paolo Nutini in 
seinem berühmten Song „Iron Sky“, und U2, 
die mit der Rede die Konzerte ihrer Europa-
Tournee 2018 eröffneten. 

Fast 200 Kino-Konzerte von Chaplin-Filmen 
mit Orchesterbegleitung fanden zwischen 
2017 und 2018 statt, insbesondere in 
China, Alaska, den USA, Finnland, Portugal, 
Japan, Norwegen und in der Schweiz. 2018 
erschien ein viel erwartetes Buch (von Jim 
Lochner) über den Komponisten Chaplin, 
sowie weitere Werke. 

Zudem wurden 2018 um die zehn 
Lizenzen für weiterführende Produkte 
und Dienstleistungen vergeben. Mehrere 

Dokumentarfilme werden aktuell für den 
nationalen und internationalen Markt 
produziert (TV und Kino) und ein wichtiger 
Animationsfilm, der auf der Geschichte 
des Films „Der Vagabund und das Kind“ 
basiert, befindet sich in der Vorproduktion 
und wird 2021 für die 100 Jahre des Films 
veröffentlicht werden. 

2019 werden in Frankreich zwei grosse 
Ausstellungen über Chaplin stattfinden. 

Um den Mann zu würdigen, der das Kino 
von einer Industrie zu einer Kunstform 
erhoben hat, freut sich Chaplin’s World 
in Zusammenarbeit mit dem Chaplin Büro 
(verantwortlich für die Rechte von Chaplin 
und Vertreter der Chaplin Familie) die 
Gedenkveranstaltungen zur Feier seines 
Geburtstags ankündigen zu können. 

JEAN-PIERRE PIGEON 
Generaldirektor von Chaplin’s World

Chaplin’s World™ 
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EINE AUSSTELLUNG IN FÜNF ETAPPEN
Der szenische Aufbau der Ausstellung folgt 
chronologisch bestimmten Aspekten von 
Chaplins Leben in der Schweiz: seine Ankunft 
im Beau Rivage Palace 1952 und sein Leben 
in der Schweiz, darunter Momente der 
Entspannung mit seiner Familie im Zirkus auf 
dem Marktplatz in Vevey. Die Grußkarten, 
auf denen die Familie Chaplin Jahr für 
Jahr in Szene gesetzt wird, sind ebenso 
Teil des Auftrags, den Yves Debraine vom 
Filmemacher erhält, wie auch die Ereignisse 
und Geburtstage festzuhalten, die das tägliche 
Leben im Manoir de Ban prägen. 

EINE ZUFÄLLIGE BEGEGNUNG
Dezember 1952: Yves Debraine begegnet 
zum ersten Mal Charlie Chaplin nach seiner 
Ankunft in der Schweiz. Der junge Fotograf, 
der bald sowohl in Europa als auch in Amerika 
für sein Talent berühmt sein wird, und der 
Schöpfer von “der Vagabund” verstehen sich 
auf Anhieb. Zwanzig Jahre lang hat Yves 
Debraine das Privileg regelmäßig im Haus 
der Familie Chaplin empfangen zu werden. 
Er macht Porträtfotos der Familie und 
persönliche Bilder voller Takt und Humor. 

VINTAGE- UND GROSSFORMATABZÜGE
Einzel- und Gruppenporträts, offizielle Fotos und persönliche Einblicke .. . Yves Debraine ist 
hier auf dem Höhepunkt seiner Kunst. Dank seines besonderen Blicks und seiner Art konnte 
der Fotograf das Vertrauen Charlie Chaplins gewinnen, was umso bemerkenswerter war, 
als dieser den größten Teil seines Lebens von Fotografen verfolgt wurde und der Presse 
gegenüber eher misstrauisch war.
Mit seinen Kleinbild- und Mittelformatkameras arbeitete Yves Debraine mit natürlichem 
Licht und nutzte dabei das Ausdruckspotenzial von Schwarz und Weiß optimal aus. Heute 
sind diese Bilder gleichzeitig aus dokumentarischen wie auch aus künstlerischen Aspekten 
wichtig. Die Sonderausstellung zeigt die damals entstandenen Abzüge sowie neuere 
Großformate, die seine Qualitäten als Fotograf hervorheben. 

Gastkurator der Ausstellung: 
Luc Debraine, Direktor des Schweizer Kameramuseums
Szenografie: Juliette Roduit. 

Produktion: Creative Stage

130 JAHRE  
CHARLIE CHAPLIN 
1889-2019
CHAPLIN’S WORLD FEIERT DAS JUBILÄUM

-
Um diesen besonderen Geburtstag gebührend zu feiern, bietet Chaplin’s World während des 
gesamten Jahres eine Reihe von Veranstaltungen für Gross und Klein. Hier folgt ein Überblick 
über die fünf wichtigsten Projekte, die 2019 stattfinden werden. 

2.1: „CHAPLIN PERSONAL (1952-1973)“ – FOTOSONDERAUSSTELLUNG / 
20.  FEBRUAR – 5. APRIL 2019
Für ihre erste Sonderausstellung hat sich Chaplin’s World by Grévin entschieden, Chaplins 
Privatleben zu erkunden, indem sie auf dem Dachboden des Manoir de Ban, Fotografien von 
Yves Debraine, der persönliche Fotograf des Künstlers in der Schweiz, ausstellt.  
Vom 20. Februar bis 5. April kann die Öffentlichkeit um die fünfzig Fotos entdecken,  
von denen viele bisher unveröffentlicht sind. 
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„CHAPLIN PERSONAL“, DAS BUCH
Von 1953 bis zu seinem Tod 1977 
lebte Charlie Chaplin mit seiner 
Familie im Manoir de Ban in Corsier-

sur-Vevey (Schweiz). Sobald er 
sich am Ufer des Genfer 
Sees niedergelassen 
hatte, machte das Genie 
der Filmwelt, aus Yves 
Debraine, einem jungen Mann, der 
vier Jahre zuvor von Paris gekommen war, 
seinen persönlichen Fotografen.

Er war zuständig für die Erstellung der 
jährlichen Grußkarten der Familie Chaplin 
(die jedes Mal vom großen Filmemacher 
in verschiedenen Situationen inszeniert 
wurde), aber auch für die Dokumentation 
von Festen und des Familienlebens, 
Empfängen, Preisverleihungen, Besuchen 
im ganzen Land sowie der Arbeit des 
Meisters an seinen neuesten Filmen und 
dem Schreiben seiner Memoiren.
Zum ersten Mal in einem Buch vereint, 
zeigen diese Fotografien einen friedlichen, 
kreativen Chaplin, abseits des Trubels der 
Welt.

Das Buch enthält auch einen 
unveröffentlichten Text des Fotografen, 
der von seinen beruflichen und 
menschlichen Erfahrungen im Manoir 
erzählt.

Schweizer Pressekontakt  
für das Buch:  

Fanny Mossière
+41 (0)21 614 77 44

fanny.mossiere@noir-sur-blanc.ch

Chaplin Personal : 1952 – 1973
Buchverkauf: 14. Februar 2019.

110 Fotografien, 144 Seiten.
Noir sur Blanc Verlag.

leseditionsnoirsurblanc.fr

Das Buch ist sowohl im  
Shop von Chaplin’s World wie auch im 

Buchhandel erhältlich.

5

Praktische Informationen 
-
„Chaplin Personal“ vom 20. Februar bis zum 5. April  2019,  
im Dachgeschoss des Manoir de Ban
Jeden Tag von 10 bis 17 Uhr. Ticketschalter schließen um 16 Uhr
Die Eintrittskarte für die Sonderausstellung ist in der Chaplin’s World-Eintrittskarte 
inbegriffen.
Für private Abendveranstaltungen oder Cocktails: events@chaplinsworld.com 
Führungen auf Anfrage: contact@chaplinsworld.com
Signierung des Buches Chaplin Personal: 1952 – 1973 durch Luc Debraine am Sonntag, 
10. März, im Chaplin’s World-Shop.
chaplinsworld.com
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2.2  2.2: MANEGE FREI FÜR 
CHAPLIN’S FILMIKONE  
„DER VAGABUND“ 
13. – 28. APRIL 2019

Gibt es ein schöneres Thema als den 
Zirkus, um Chaplin seine Ehrerbietung 
zu erweisen? Chaplin hatte immer ein 
besonderes Faible für die Welt des Zirkus. 
Seine Figur des kleinen Vagabunden hat 
er deshalb auch als Clown angelegt, mit 
seinen übergrossen Schuhen und seiner 
breiten Hose! Die Thematik findet sich 
ebenfalls im Film „Der Zirkus“ (1928) 
wieder, für den er seinen ersten  
Oskar erhielt.

FÜR KINDER UND FAMILIEN
Anlässlich des 130. Geburtstags von 
Charlie Chaplin wird Chaplin’s World (in 
Zusammenarbeit mit der Zirkusschule 
„L’Alchimie“) ein Zirkuszelt im Park von 
Chaplin’s World aufstellen. Während 
zwei Wochen vom 13. bis zum 28. April 
2019, können die Besucher drei Mal 
täglich die Vorstellung besuchen, die von 
Kindern zusammen mit professionellen 
Zirkusartisten gestaltet wurde 
(Donnerstag Ruhetag). 

In einer Zirkusatmosphäre der 
1920er Jahre folgen Hutjonglagen 
auf Verfolgungsjagden und andere 
Akrobatiknummern, begleitet von einem 
Orchester aus Kindermusikern, die die 
Melodien Chaplin‘s spielen. 

Es werden Schatzsuchen organisiert, 
bei denen es unter anderem auch auf 
die Jagd nach Osterschokolade gehen 
wird. An den Wochenenden werden 
frei im Areal zirkulierende Akrobaten 
und Aktivitäten wie ein Flohzirkus, 
Kinderschminken, und Ballonfiguren 
modellieren die Zirkusveranstaltungen 
ergänzen.

Am Dienstag den 16. April (sowohl 
Chaplins Geburtstag als auch drei-
jähriges Jubiläum von Chaplin’s World) 
wird es Veranstaltungen geben, die sonst 
nur am Wochenende stattfinden. 

ZUSAMMENARBEIT MIT „L’ALCHIMIE“
Der im Januar 2011 gegründete 
westschweizer Verein „L’Alchimie“ 
bietet Jugendlichen kulturelle und 
künstlerische Aktivitäten: Entdecken von 
verschiedenen künstlerischen Disziplinen 
zur Förderung der Interdisziplinarität, 
der Kulturerforschung, des kreativen 
Ausdrucks und des Selbstvertrauens. 
Diese Zirkusschule bezieht die Kinder 
und Jugendlichen in die Gestaltung, 
Vorbereitung und Umsetzung der 
Vorstellungen ein und bietet ihnen eine 
echte künstlerische Entwicklung. 
https://alchimie.top

Praktische Informationen
-
Manege frei für Chaplin’s 
Filmikone „der Vagabund 
Veranstaltungen für die ganze 
Familie, vom 13. bis zum 28. April 
2019, im Park der Chaplin’s World.
Jeden Tag von 9 bis 18 Uhr
30-minütige Vorstellungen gegen 
11, 14 und 16 Uhr. 
Am Donnerstag 18. und 25. April 
finden keine Vorstellungen statt. 
Die Eintrittskarte ist in der 
Chaplin’s World-Eintrittskarte 
inbegriffen
Für private Abendveranstaltungen 
oder Cocktails:  
events@chaplinsworld.com

© Roy Export SAS

© Roy Export Company Ltd 

© L’Alchimie

© L’Alchimie



2.3 EINE NEUE 
WACHSFIGUR BEI 
CHAPLIN’S WORLD
HERBST 2019
 
In Chaplin’s World entdeckt der 
Besucher die Wachsfigur von 
„der Vagabund“unter dem Tisch 
der Hütte aus „Goldrausch“, 
die des Friseurs in Aktion aus 
„Der Grosse Diktator“, und die 
von Charlie Chaplin bei seiner 
Ankunft im Manoir.. . Charlie 
stehend, als Kultfigur mit seinem 
Stock und seinem Kostüm, wird 
sich im Studio wiederfinden und 
ein Grund sein für mehr Selfies 
und irrwitzige Posen mit dem 
Lustigsten aller Kinostars!

2.4 „CHAPLIN“ – 
EINE FILMISCHE 
GROSSPRODUKTION 
ÜBER CHAPLIN’S LEBEN
WINTER 2019
 
Winter 1966: Richard Meryman, 
Reporter des LIFE Magazine, 

erhält ein außergewöhnliches 
Interview mit Chaplin, mit einer 
der umstrittensten kulturellen 
Ikonen des 20. Jahrhunderts. 
Der Film von Peter Middleton und 
James Spinney, der zum Teil in 
Chaplin’s World gedreht wurde, 
ist sehr viel reichhaltiger als ein 
klassischer Dokumentarfilm und 
zeigt das Leben eines Pioniers 
des Kinos, das außergewöhnlicher 
nicht hätte sein können. 

2.5 FILMREIFE 
WEIHNACHTEN  
MIT DEN CHAPLINS 
 
Eine Weihnachten voller 
Magie und Zauber am Ende 
des Gedenkjahres zum 130. 
Geburtstag von Charlie Chaplin. 
Filmvorführungen, Lichtspiele und 
traumhafte Atmosphären werden 
die ganze Familie verzaubern, 
sowohl im Inneren des Manoir de 
Ban wie auch im Park.

2.6 FANS ENTWERFEN DAS 
LOGO ZUM 130. GEBURTSTAG

„Chaplin bringt bis heute die Menschen zum 
Lachen und eröffnet Millionen von Zuschauern 
aller Kontinente und Generationen eine 
humanistische Sichtweise auf die Dinge.“ Jean-
Pierre Pigeon, Generaldirektor von Chaplin’s 
World.

Anlässlich des 130. Geburtstages hat das 
Chaplin Büro (in Zusammenarbeit mit Chaplin’s 
World) für seine „Community“ einen Wettbewerb 
zur Gestaltung eines Logos ausgerufen. Der 
Wettbewerb war öffentlich und wurde vor allem 
durch die sozialen Medien vom Chaplin Büro 
und von Chaplin’s World verbreitet. 

195 Teilnehmer haben Vorschläge eingereicht. 
Diese kamen unter anderem aus Australien, 
Bangladesch, Kanada, Burkina Faso, den USA, 
Norwegen und aus Venezuela und waren so 
vielseitig, dass die Wahl schwierig war. Die Jury, 
die aus Angestellten des Chaplin Büros, Laura 
Chaplin (Enkeltochter Chaplins) und Mitgliedern 
der Leitung von Chaplin’s World bestand, 
kürte das Logo von Erhan Ay aus Istanbul zum 
Gewinner. 

Dieses Logo wird die wichtigsten offiziellen 
Veranstaltungen im Jahr 2019, wie auch die von 
Chaplin’s World By Grévin, von Mk2 und von 
anderen Lizenzberechtigten begleiten. 

Die Finalisten des Wettbewerbs sind :
Nathalie Hugon, Martigny, Schweiz
Emanuel Sclarr, Melbourn, Australia
Sandrine Duvillier, Paris, Frankreich
Und Sandra Partridge, Goodlettsville, TN, USA

7
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Obwohl es heißt, der kleine Vagabund wäre mehr 
oder weniger durch Zufall erfunden worden, 
so entwickelte Chaplin ihn doch zu einer 
sorgfältig durchdachten Figur weiter und von 
seinen Schuhen bis zu seiner Melone, bekam 
jedes Detail eine enorme Bedeutung für das 
Ganze. Der kleine Vagabund besitzt eine die Zeit 
überdauernde Qualität, vor allem so, wie er im 
Film „Moderne Zeiten“ dargestellt wird. Sein 
knurrender Magen, seine schmerzenden Füße 
und seine leeren Taschen sind nicht veraltet: 
Hunger, Armut, Obdachlosigkeit und der 
Kampf ums Überleben dominieren auch im 21. 
Jahrhundert noch die Schlagzeilen.  

„Meine Figur stellt den 
Menschen dar. Ich habe ihr 
keinen Namen gegeben – sie 
ist der Mensch an sich“, 
erklärt Chaplin 1936. 

Das Chaplin Office lizenziert daher nicht nur 
einen Namen und ein Image, sondern das 
Lebenswerk, das diese repräsentieren. Im 
Laufe der Jahre begann der ikonenhafte kleine 
Vagabund weit mehr darzustellen als nur die 
zerlumpte, schelmische, widerstandsfähige 
Figur seiner Filme, welche die Menschen zum 
Lachen bringt – heute ist er auch, oder vielleicht 
sogar noch mehr, zum Inbegriff von Chaplins 
eigenem Humanismus, Humor und Modernismus 
geworden. Die weltweite Stimmung neigt zur 
Seriosität, doch der Vagabund bleibt allgemein 
anerkannt und gefragt. Seine Filme werden in 
Konzertsälen mit Symphonieorchestern, aber 
auch in Flüchtlingslagern gezeigt. Bilder und 
Filmauszüge aus „Moderne Zeiten“ werden 
lizenziert, um die Arbeitsbedingungen von heute 
zu veranschaulichen. Musiker aus aller Welt – 
von Studenten die von Zuhause aus arbeiten bis 

zu Giganten wie U2 – haben Rechte erworben um 
Teile der Abschlussrede aus „der große Diktator“ 
in ihrer eigenen Musik verwenden zu dürfen, und 
Dramatiker aus verschiedenen Ländern haben 
den Film auf die Bühne gebracht. 

Charlie, der Vagabund, behielt seinen 
unbeschwerten Gang trotz aller Widrigkeiten 
und Chaplin, der Mensch, seinen Glauben, die 
Menschheit in ihrem „Streben nach Glück“ 
unterstützen zu müssen: 

„Die Wolken verziehen sich, die Sonne kommt 
durch. Wir kommen aus der Dunkelheit ins 
Licht. Wir kommen in eine neue Welt, eine 
freundlichere Welt, in der sich die Menschen 
über ihren Hass, ihre Gier und Brutalität erheben 
werden. (. . .) Die Seele des Menschen hat Flügel 
bekommen und endlich beginnt sie zu fliegen. Sie 
fliegt zum Regenbogen, ins Licht der Hoffnung, 
in die Zukunft. Die glorreiche Zukunft, die dir, 
mir und uns allen gehört!“

Chaplin war immer ein Befürworter harter 
Arbeit. „Die großen Errungenschaften in der 
Geschichte beinhalten immer auch das, was 
unmöglich schien, möglich werden zu lassen.“ Wir 
versuchen, seinen Spuren zu folgen und „nach 
dem Unmöglichen zu streben“. Vielleicht ist, wie 
er sagt, „die einzige Art damit umzugehen, sich 
über die ganze verrückte Situation lustig zu 
machen“.

 „Lachen ist das Stärkungsmittel, es verschafft 
Erleichterung und bietet eine Pause von 
Schmerzen.“

KATE GUYONVARCH
Direktorin, Chaplin Office
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BALLETT „CHAPLIN: THE TRAMP“ / 
WELTPREMIERE: 15. MÄRZ 2019
SLOWAKISCHEN NATIONALTHEATER (SND) IN 
BRATISLAVA
Die Lebensgeschichte Chaplins wird als neue 
Ballett-Performance erzählt, welche aus der 
kreativen Zusammenarbeit zwischen dem 
Dirigenten und Komponisten Carl Davis und dem 
Choreografen und Produzenten Daniel de Andrade 
entstanden ist. „Chaplin: The Tramp“, ist ihr 
zweites Werk für das Slowakische Nationalballett. 

THEATER
Auf der ganzen Welt entsteht eine Vielzahl von 
Theater- und Musikveranstaltungen, welche die 
Lebensgeschichte Chaplin‘s oder eines seiner 
Werke zum Thema haben. 2019 wird Toho (Japan) 
eine Theaterversion des Films „Rampenlicht“ 
zeigen, „Chaplin: The Musical“ (von Chris 
Curtis und Tom Meehan), die auf Tournee durch 
Deutschland, die Schweiz und Österreich gehen 
wird. Weitere neue Adaptionen von „Der grosse 
Diktator“ und „Lichter der Grossstadt“, sowie eine 
grosse Zirkusshow, die Chaplin und seinen Filmen 
gewidmet ist, sind ebenfalls in der Entwicklung.

CHARLES CHAPLIN IM COMIC / 
ERSCHEINUNGSDATUM: SEPTEMBER 2019
Charlie Chaplin‘s Leben als Comic: Dies ist 
zugleich eine Herausforderung und eine wahre 
Freude! Die Autoren mussten mit äusserster 
Sorgfalt vorgehen, um den Menschen hinter der 
Legende herauszuarbeiten und Kreativität, um ihn 
einem Publikum nahezubringen, das ihn bereits 
zu kennen glaubt. Siebzig Seiten, das ist viel und 
doch so wenig, wenn es darum geht, die ganze 
Subtilität und Komplexität seiner Persönlichkeit 
darzustellen. Szenario: Bernard Swysen. 
Zeichnungen: Bruno Bazile. Dupuis Verlag.

FILMVERTRIEB – MK2
Im Jahr 2002 beauftragte die 
Familie Chaplin Mk2 mit den 
Vertriebsrechten für alle Filme 
Chaplin‘s, die ab 1918 gedreht 
wurden. Zum 130. Geburtstag 

von Chaplin und für eine neue Generation 
von Zuschauern veröffentlicht Mk2 Films ein 
Vorteilspaket für Verleiher auf der ganzen Welt, 
um die Bewerbung seiner Filme in Theatern, auf 
Video, im Fernsehen und in SVOD zu fördern. 
Mk2 Films zeigt, dass Chaplin‘s Filme und seine 
Figur des kleinen Vagabunden eine unendliche 
Quelle der Inspiration und Verzauberung für alle 
Altersgruppen sind.

3.1 CHARLIE CHAPLIN ALS 
KOMPONIST

AUSSTELLUNG „CHAPLIN, MUSISCHES 
ALLROUND-GENIE“ / 10. OKTOBER 2019 – 
FEBRUAR 2020
PARISER PHILHARMONIE
Der Gedanke den Meister des Stummfilms in die 
Pariser Philharmonie einzuladen ist nicht paradox! 
Dieses Projekt ermöglicht es dem Publikum das 
musikalische Werk des Künstlers zu entdecken, 
welches in einer engen Beziehung zum Tanz, 
Rhythmus und zur Illusion von Sprache und Ton 
steht. Aspekte, die alle aufs Sorgfältigste in jedem 
seiner Werke orchestriert wurden. Die Ausstellung 
beschäftigt sich zunächst mit den Einflüssen der 
Music-Hall auf den jungen Chaplin und behandelt 
das Thema der Begleitmusik zu Stummfilmen, die 
Begegnungen Chaplin‘s mit bekannten Musikern 
und Komponisten (Heifetz, Stravinsky, Schönberg, 
Clara Haskil), seine Leidenschaft für bestimmte 
Musikrichtungen und seine kompositorische 
Zusammenarbeit mit Arrangeuren und Dirigenten 
(Alfred Newman, Arthur Johnston, David Raksin, 
Eric James). Sie zeigt, wie Chaplin gegen den 
„Sprechfilm“ ankämpft, indem er musikalische 
Partituren komponiert und diese anstelle von 
Dialogen einsetzt um sich letztendlich den Ton zu 
eigen zu machen („Lichter der Grossstadt“, „Moderne 
Zeiten“), um damit die seinen Werken innewohnende 
Komik noch besser herausarbeiten zu können.
Kurator: Sam Stourdzé. Eine Publikation zur 
Ausstellung ist in Erarbeitung. Eine verkleinerte 
Version dieser Ausstellung wird 2020 in Chaplin’s 
World gezeigt. 

KONZERTE UND KINO-KONZERTE
https://filmconcert.charliechaplin.com 
Die Pariser Philharmonie spielt im Oktober 2019 
während fünf Tagen Konzerte und Kino-Konzerte zum 
Thema Chaplin und seiner Musik. Darunter ein neues 
Event-Konzert zum Thema Chaplin, welches das Chaplin 
Büro in Zusammenarbeit mit der FilmPhilharmonie 
GmbH in Berlin entwickelt hat: „With a Smile, Chaplin’s 
World in Concert”, eine Weltpremiere.

CDs
Nachdem die gesamte Filmmusik Chaplins online 
gestellt wurde (YouTube, iTunes, Spotify, etc.), 
fördert das Chaplin Büro nun weiterhin die 
Arbeit des Künstlers und Komponisten, indem 
es eine Doppel CD, eine Anthologie mit einer 
Auswahl von Musikstücken und Liedern aus 
allen Soundtracks seiner Filme, herausbringt. 
Veröffentlichungsdatum: April 2016 – Label [PIAS]

„CHAPLIN’S SMILE“, NEUE CD
Der Geiger Philippe Quint, begleitet von der 
Pianistin Marta Aznavoorian, feiern den 130. 
Geburtstag des Komponisten mit neuen 
Arrangements für Geige und Klavier mit 13 Liedern 
aus seinen Filmen. Die CD ist ab dem 11. Januar 
2019 bei Warner Music Group erhältlich. Eine 
multimediale Konzerttournee wird folgen (Los 
Angeles, Chicago, New York, Washington, London 
und Berlin). Einige Konzerte werden von Kiera 
Chaplin (Enkeltochter Chaplins) veranstaltet.
www.philippequint.com

Siehe auch „The Music of Charlie Chaplin“ von Jim 

Lochner, 450 Seiten, McFarland Verlag (Oktober 2018). 

Das erste Buch, das ausschliesslich dem Komponisten 

Chaplin gewidmet ist.

3.2 CHAPLIN UND SEINE 
LEIDENSCHAFT FÜR DIE KÜNSTE 

AUSSTELLUNG „CHARLIE CHAPLIN, KINO UND 
AVANTGARDE“ / 18. OKTOBER 2019 –  
3. FEBRUAR 2020 IM KUNSTMUSEUM NANTES
Seit der Erfindung des kleinen Vagabunden im 
Jahr 1914 faszinieren die Filme Chaplins. Als erster 
internationaler Filmstar war der Schauspieler, 
Regisseur und Produzent auch der Erste, der den 
Kinofilm zu einer Kunstform erhoben hat. Die 
Ausstellung wird Ausschnitte aus Filmen Chaplin‘s 
und Gemälde, Skulpturen und Fotografien 
von Avantgarde Künstlern (Fernand Léger, 
Marc Chagall, Man Ray), die sich für sein Werk 
begeistert haben zeigen. Die Ausstellung wird 
anschliessend im Louvre von Abu Dhabi gezeigt. 
Kuratorin: Claire Lebossé.
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3.3: ERHALTUNG UND 
KONSERVIERUNG

CINETECA DI BOLOGNA
Das Chaplin Büro setzt seine privilegierte 
Partnerschaft mit Cineteca di Bologna 
fort, die seit über 20 Jahren in ihrem Labor 
Immagine Ritrovata an der Restaurierung des 
gesamten filmischen Werks Chaplin‘s, sowie 
an der Digitalisierung und Katalogisierung der 
Chaplinarchive arbeitet. Ziel der Arbeit ist es 
– über die reine Konservierung hinaus – eine 
permanente und kontinuierliche Forschung über 
Chaplin‘s Werk anzuregen, sowie einen Ort des 
Austauschs für Filmliebhaber, Wissenschaftler 
und Studenten zu schaffen. 

Die „Cineteca“ feiert den 130. Geburtstag 
Chaplin‘s mit besonderen Filmvorführungen 
während des Festivals Cinema Ritrovato im Juni 
2019. 

Das Papierarchiv Chaplin‘s wurde an das Archiv 
von Montreux übergeben und die fotografische 
Sammlung ging an das Musée de l’Élysée in 
Lausanne. 

Die neue Webseite der persönlichen und 
professionellen Archive Chaplin‘s der Cineteca di 
Bologna ermöglicht all die Dokumente zu sehen, 
zu lesen und zu bewerten, ohne die wertvollen 
Originale benutzen zu müssen. 
http://www.charliechaplinarchive.org

Die Digitalisierung der Originalfotografien 
sowie der Negative durch die Cineteca di 
Bologna, wie auch die der alten Glasnegative 
durch das Musée de l’Élysée ermöglichen es 
dem Chaplin Büro, in Zusammenarbeit mit Snap 
Gallery eine Sonderausgabe mit Fotografien 
zum 130. Geburtstag herauszubringen. Weitere 
Informationen dazu werden auf  
www.charliechaplin.com und auf den offiziellen 
Charlie Chaplin Social Media Kanälen 
kommuniziert.

 

Für Informationen über all diese Aktivitäten und 
die Verwaltung der Rechte an der Marke Chaplin 
wenden Sie sich bitte an: 

Kate Guyonvarch 
office@charliechaplin.com 
+33 1 40 26 31 23 
Offizielle Website: www.charliechaplin.com 
Stockbilder: photo.charliechaplin.com 
Facebook : Charlie Chaplin (Official) 
Youtube : Charlie Chaplin Official  
twitter @ChaplinOfficial 
Instagram : @CharlieChaplinOfficial 
Giphy: @CharlieChaplinOfficial
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4. FEIERLICHKEITEN 
ZU EHREN EINES 
AUSSERGEWÖHN-
LICHEN LEBENS
KURZBIOGRAFIE

-
Das Leben Chaplin‘s stellt die Verkörperung des amerikanischen Traums dar: vom Strassenkind der 
grauen Gassen von East Lane (London) zu einem der berühmtesten, angesehensten und reichsten 
Künstler der Welt. Sein Leben ist produktiv: Seit seiner frühen Jugend auf der Bühne, inspiriert 
von seiner Mutter, die ihm die darstellende Kunst des Blicks und der Gestik beibringt, reist Charlie 
Chaplin mit der Karno Truppe durch ganz Europa, um schliesslich nach Amerika, dem Land aller 
Träume, zu gelangen, das ihn mit ebenso viel Leidenschaft willkommen heisst, wie es ihn später 
verstossen wird. Wie in seinen Filmen findet sein Leben ein glückliches Ende umgeben seiner 
Seelenverwandten und seiner Familie im Manoir de Ban, Schweiz. 

EINE KINDHEIT AUF DEM ASPHALT
Der Vater von Charlie Chaplin, Charles Chaplin, 
wurde am 18. März 1863 in Marylebone geboren. 
Man weiss nichts von seiner Kindheit, ausser 
dass er im Alter von 22 Jahren die spätere 
Mutter Chaplin‘s, Hannah Hill, kennenlernte, 
welche aus einer ärmeren Familie als die von 
Vater Charles Chaplin stammte. Der erste Sohn 
von Charles und Hannah (beide waren Sänger), 
Charles Spencer Chaplin, wurde am 16. April 
1889 geboren. Alkohol war Teil des Lebens von 
Music-Hall Künstlern, da diese angehalten 
waren sich unter das Publikum zu mischen 
und dieses zum Trinken zu animieren. Charles 
Senior ging auf Tournee in die Vereinigten 
Staaten, sodass das Paar sich entfremdete 
und sich schliesslich zu Beginn der 1890er 
Jahre gänzlich trennte. Hannah fand einen 
neuen Lebenspartner in Léo Dryden, einem 
herausragenden Gesangskünstler. Mit ihm 
hatte sie einen dritten Sohn, Georges Wheeler 
Dryden, der später ein Mitarbeiter in den 
Chaplin Studios wurde. Die Beziehung zwischen 
Hannah und Leo dauerte weniger als zwei 
Jahre, letzterer wird Hannah ihren 6 Monate 
alten Sohn entreissen. Das Familienleben 
wurde daraufhin zum Albtraum. Hannah, einsam 

und arbeitslos, versucht mehr schlecht als 
recht ihre zwei Kinder zu ernähren, die aber 
fortan immer mit grösster Zuneigung von 
der besonderen Beziehung zu ihrer Mutter 
sprechen werden. Hannah wird inkohärent, 
hat Wahnvorstellungen, wird immer unruhiger. 
Sie wird daraufhin für verrückt erklärt und 
eingewiesen. Dies hatte für Charlie und Sydney 
eine komplizierte und schwierige Kindheit zur 
Folge, bestehend aus Irrungen, Wirrungen und 
Betteln, die aber letztendlich ihrerseits ihren 
Platz in der Welt des Music-Hall finden werden. 

„Ich bin eine Mischung aus 
mehreren Nationalitäten, 
aber ich bin besonders 
stolz darauf, teilweise ein 
Zigeuner zu sein. Meine 
Grossmutter war eine 
Zigeunerin und ich betrachte 
sie gerne als die Quelle 
meines Talents,“ 
sagte Chaplin in einem in „Collier’s“ 
veröffentlicht Interview (1940).dans Collier’s 
(1940).

11

©
 C

h
a

p
li

n
’s

 W
o

rl
d

™



HOLLYWOOD
Während einer langen Amerikatournee 
mit der Truppe von Fred Karno auf den 
Bühnen der Vaudeville Theater, wird 
Charlie Chaplin vom Filmproduzenten 
Mack Sennett von Keystone Film 
Company engagiert. Im Februar 1914 
erschien er das erste Mal auf einer 
Kinoleinwand und wird dank der 
symbolträchtigen Figur des ebenso 
sympathischen wie respektlosen kleinen 
Vagabunden zum internationalen Star. 
Bald wird der Schauspieler auch zum 
Regisseur, der seinen Schauspielstil 
durchsetzt und eine innovative 
Filmkunst entwickelt, die ganz auf seine 
aussergewöhnliche Pantomimenkunst 
zugeschnitten ist. Er wechselt von 
Keystone (1914) zu Essanay (1915) und 
weiter zu Mutual (1916), wo er genug 
verdient, um damit Ende 1917 seine 
eigenen Studios zu errichten und ab 1918 
völlig unabhängig zu werden. Mit dem 
Trio Douglas Fairbanks, Mary Pickford 
und David W. Griffith gründet er die 
United Artists (1919) und erlangt damit 
eine beispiellose Unabhängigkeit, was die 
Produktion und den Vertrieb angeht. 
Gestärkt durch seinen Bekanntheitsgrad, 
seinen Publikumserfolg und durch 
die internationale Anerkennung, die 
ihm zuteil wird, beginnt Chaplin mit 
der Produktion von Spielfilmen, die 
zu Meisterwerken des Kinos werden. 
Dadurch hat er den Film in den Rang 
einer eigenständigen Kunstform erhoben.
Chaplin hat seine Zeit geprägt, indem 
er sich mehr als jeder andere gegen das 
Aufkommen des „Sprechfilms“ (Tonfilm 
mit Dialogen) gestemmt hat und gegen 
alle Widerstände zwei Tonfilme einzig mit 
Musik, Geräuschen und Soundeffekten, 
aber ohne Dialoge produzierte: „Lichter 
der Grossstadt“ und „Moderne Zeiten“. 
Die letztgenannte Produktion gibt 
dem kleinen Vagabunden eine Stimme 
und eine Sprache ohne echte Worte, 
in der er quasi seine eigene Filmfigur 
verabschiedet und dadurch erneut 
demonstriert, dass die Gestik (die ja sein 
Wahrzeichen darstellt) tatsächlich der 
Sprache überlegen ist.
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CHAPLIN UND OONA
Chaplin war vier Mal verheiratet, wobei die beiden ersten Ehen 
besonders schwierig waren, gekennzeichnet durch öffentliche 
Skandale, Gerichtsverfahren und Unterhaltsklagen, welche mehr 
als einmal Schlagzeilen machten. 
Die vierte und letzte Ehefrau Chaplins ist Oona O’Neill (1925-1991), 
Tochter des Dramatikers und Literaturnobelpreisträgers Eugene 
O’Neill. Oona heiratet ihn am 16. Juni 1943 und bleibt an seiner 
Seite bis zum Tod des Filmemachers und Künstlers am Heiligabend 
1977. Er und Oona haben acht Kinder. 
Chaplin und Oona führten eine glückliche Ehe. Seit ihrem Treffen 
während eines Casting, bei dem er die Hauptdarstellerin für seinen 
(nie gedrehten) Film „Shadow and Substance“ suchte, war es Liebe 
auf den ersten Blick. Oona wird sich nicht wiederverheiraten und 
starb 14 Jahre nach ihm. 

DIE VERKÖRPERUNG DES AMERIKANISCHEN TRAUMS
Als Kind aufgewachsen in einem berüchtigten Viertel rund um 
die East Lane, wird er zum Liebling der ganzen Welt, der durch 
seinen Ruhm und seinen Reichtum all das verkörpert, was die 
Neue Welt verspricht. Chaplin als Szenarist und Filmemacher 
setzt die dadurch errungene Freiheit ein, um ein Werk mit 

einer gesellschaftlichen Dimension und einem Humanismus zu 
erschaffen, die ihm nicht allein Begeisterung einbringen werden. 
Der Humor Chaplin‘s greift, in Gestalt eines rebellischen und 
unerschrockenen Landstreichers, alle Formen von Macht an, von 
der er weiss, wie gerne die Massen sie verspottet sieht. Chaplin 
wagt es, Szenarien zu verwenden, die von Krieg, Einwanderung, 
Obdachlosigkeit, Mechanisierung und Ausbeutung der Arbeiter 
und von dem Aufkommen eines Autoritarismus sprechen, der die 
schlimmsten Katastrophen ankündigt. 

DER PREIS FÜR EINE GEWISSE KÜHNHEIT
Sein Leben wird von politischen Schwierigkeiten durchzogen, die 
ihm die Zurückweisung und sogar den Hass der herrschenden 
Klasse einbringt, die ihm nie verziehen hat, sich auf die Seite 
der Schwachen gestellt zu haben. Das puritanische Amerika 
beschuldigt ihn eines ausschweifenden Lebens und der 
Verbindungen zu prominenten Kommunisten und kommunistischen 
Organisationen, wodurch er in den Augen einiger Mächte zum 
Inbegriff des Unpatriotischen wurde. 
1952 verlässt er mit seiner Familie New York an Bord des 
Passagierschiffs Queen Elizabeth. Auf der Reise erfährt er durch 
ein Telegramm, dass der Generalstaatsanwalt der Vereinigten 

Staaten sein amerikanisches Visum mit sofortiger Wirkung 
für ungültig erklärt hat, was ihn zwingen würde, sich einer 
Untersuchung über seine Moralität und einem Verhör über seine 
politischen Ansichten zu stellen, was er ablehnte. Chaplin wurde 
somit von der Welle des McCarthyismus erfasst, die ihm die 
Ausweisung aus dem Land einbrachte, das ihm zuvor Zugang zu 
unbegrenzten Möglichkeiten gegeben hatte. 

DER WIEDERGEFUNDENE FRIEDE
In Corsier-sur-Vevey, wo er wie er sagt, seinen Frieden, als „ein 
Mann wie jeder andere“ gefunden hat, schreibt und produziert 
Charlie Chaplin seine zwei letzten Filme („Ein König in New York“ 
und „Die Gräfin von Hongkong“). Er komponiert die Musik einiger 
Stummfilme und schreibt seine Autobiografie. Bis zum Ende 
seines Lebens hört er nicht auf zu komponieren und Texte und 
Drehbücher zu schreiben. 1972 leistet Amerika abbitte, indem es 
ihm einen Oskar für sein Lebenswerk verleiht. Einige Jahre später 
erhebt ihn die englische Königin in den Adelsstand. Chaplin stirbt 
an Heiligabend des Jahres 1977 im Manoir de Ban im Beisein seiner 
Familie. 
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Manchmal sitze ich 
glückserfüllt auf unserer 
Terrasse und betrachte den 
Sonnenuntergang. Mein Blick 
schweift über den weiten, 
grünen Rasen bis zum See 
in der Ferne und weiter zu 
den beruhigenden Bergen. In 
dieser Stimmung denke ich an 
Nichts und gebe mich völlig 
dieser herrlichen Ruhe hin, 
 aus der Autobiographie von Charlie Chaplin

Charlie Chaplin kommt 1952 in der Schweiz an. 
Oona ist gerade schwanger mit ihrem fünften 
Kind. Einige Tage nach ihrer Ankunft erkunden sie 
die Region. Auf Anraten ihres Fahrers hält das 
Paar auf einer Anhöhe am Genfer See, am Manoir 
de Ban, in der Gemeinde Corsier-sur-Vevey. Die 

Chaplins treffen dort den Besitzer, besichtigen 
die Anlage und verlieben sich auf Anhieb in das 
Haus und das Anwesen mit dem Garten, den alten 
Bäumen sowie in die bemerkenswerte Aussicht 
auf den See und die Berge. Der Kauf wurde in 
weniger als einem Monat abgeschlossen. 
Das Anwesen wurde renoviert: Vergrösserung 
der Küche, Einbau von zusätzlichen Zimmern 
im Dachgeschoss, ein Wintergarten auf der 
Terrasse, ein Schwimmbecken, ein Tennisplatz, 
ein Wohnhaus für das Personal und im Keller 
des Herrenhauses, ein klimatisierter Raum zur 
Aufbewahrung seiner Filme. 
Der Betrieb eines so ausgedehnten Anwesens 
konnte nicht ohne die Beteiligung von Personal, 
insgesamt rund ein Dutzend Angestellte, 
gewährleistet werden. Die kosmopolitische 
Welt der Hausangestellten umfasste einen 
Butler, einen Fahrer, eine Sekretärin, zwei 
Krankenschwestern, mehrere Zimmermädchen, 
eine Köchin und ihre Küchenhilfe sowie ein 
Gärtnerteam. Die Chaplin Familie konnte auf ihre 

Bediensteten zählen, die ihnen sehr treu ergeben 
waren und dies galt umgekehrt auch für die 
Chaplins. 

DIE KINDER UND DAS FAMILIENLEBEN

„Mama mochte es Kinder zu 
haben und Papa liebte es, sie 
schwanger zu sehen” 
Géraldine Chaplin

Das Leben im Herrenhaus glich dem einer ganz 
normalen Familie . . .  sobald Charlie Chaplin die 
Räumlichkeiten der Bibliothek oder des Büros 
verliess, in die er sich in der Regel einschloss, 
um in Ruhe Texte und Drehbücher schreiben 
zu können. Chaplin konnte Oona zum Lachen 
bringen, die ihn wiederum mit ihrem Humor 
bezauberte. Das Leben im Herrenhaus soll recht 
fröhlich gewesen sein. Chaplin trieb Schabernack 
mit den Kindern, spielte den Kasper im Schatten 
der Obstbäume des schönen Gartens, stellte 
lustige Szenen dar und versuchte nur durch 
Pantomime zu kommunizieren, falls seine 
Gäste kein Englisch sprachen, da Chaplin kein 
Französisch sprach. 
Die Familie hatte ihre Gewohnheiten, wie 
das Grillen am Samstag für das Chaplin 
verantwortlich war, die Schaukelpartien, 
das Schwimmen im Pool gemeinsam mit den 
Freunden der Kinder. Die Kinder erinnern sich 
an Vorführungen von alten Chaplin Filmen 
am Sonntagnachmittag, bei denen Oona den 
Projektor handhabte. Sie erinnern sich auch an 
Ballspiele, regelmässige Feiern und Geburtstage, 
Ostereier suchen, amerikanische Halloween-
Feiern. 

„Arbeiten ist Leben und ich 
liebe das Leben!“ 
Charlie Chaplin

Trotz eines regen Familienlebens widmet sich 
Chaplin immer noch seiner Arbeit, welche selbst 
in fortgeschrittenem Alter, die oberste Priorität 
einnahm. 

Die Chaplins sahen sich als integraler Teil der 
örtlichen Gemeinde, sie erledigten ihre Einkäufe 
in der Stadt und nahmen gelegentlich an Festen 
in der Region teil. Chaplin wurde oft gesehen, wie 
er durch die Fussgängerzonen des alten Vevey 
spazierte. Ein Mann in grauem Flanell, mit einer 
elegant geschnittenen Hose und einem Jackett 

5. CHAPLIN 
DER SCHWEIZER
-

mit Einstecktuch, unter dem man ein weisses 
Hemd erahnen konnte. Er trug in der Regel einen 
Seidenschal und einen Filzhut, den er sich tief ins 
Gesicht zog. Er liebte es mit Oona auf dem Markt 
zu verweilen und spazierte die Quais am Ufer des 
Genfer Sees entlang. Er ging oft ins Rex Kino in 
Vevey. 

Charlie Chaplin liebte die Region, die er 
regelmässig erkundete. Er reiste gern inkognito 
und hörte sich manchmal die Erzählungen von 
Reiseführern an. Man kann sagen, dass er sich 
bemüht hat, die Landschaft und das Leben der 
Menschen, die ihn umgaben, in allen Einzelheiten 
zu erkunden, von den Weinbergen des Lavaux bis 
zu den Ufern des Genfer Sees, von Montreux bis 
nach Lausanne, von der „Auberge de l’Onde“ in 
St-Saphorin bis zum „Chalet Suisse“ in Greyerz. 

CHAPLIN UND DAS „FÊTE DES VIGNERONS“ 

„Dieses Fest stellt für mich 
eine neue Erfahrung dar.  
Ich hätte nie gedacht eine 
Feier von einer solchen 
Qualität zu sehen, und dabei 
habe ich im Laufe meiner 
Karriere einige erlebt!“ 
Charlie Chaplin anlässlich des Winzerfestes in Vevey, 
„Feuille d’avis de Vevey“ (Lokalzeitung), 1955.

Er nahm 1955 und 1977 am berühmten Winzerfest 
teil, einer grandiosen Feier in Vevey, die nur jedes 
Vierteljahrhundert stattfindet und bei der jedes 
Mal Tausende von Laiendarstellern die heilige 
Verbindung von Mensch und Wein mit Tanz, 
Gesang und festlichen Veranstaltungen feiern. 
Die Kinder der Familie waren Teil der 
Festivaltruppe von 1977 und sie luden die 
Darsteller zu Festen ins Herrenhaus ein. 
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6. CHAPLIN IN  
EINIGEN ZAHLEN
-

MEHR ALS  
26 
Auszeichnungen

Goldener Löwe, 
Filmfestival Venedig, 

1972  

3 Oscars
 1 Internationaler Friedenspreis

1  Stern auf dem Walk of Fame in 
Hollywood

12 
MINUTEN 
Die längste „Standing Ovation“ während 
der Academy Awards 

81
Filme, die er geschrieben, produziert 
und für die er meist auch die Filmmusik 
komponiert hat. Die Bekanntesten 
darunter sind „Der Vagabund und 
das Kind“, „Goldrausch“, „Lichter der 
Grossstadt“, „Moderne Zeiten“, „Der 
grosse Diktator“ und „Rampenlicht“

MEHR ALS 
1.4 
MILLIONEN 
Follower auf Facebook 2018

MEHR ALS 
1100 
Kino-Konzerte weltweit in den letzten  
10 Jahren

Geboren am  

16. APRIL 1889
130JAHRE
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7.1 EINE DREIJÄHRIGE 
ERFOLGSGESCHICHTE
Charlie Chaplin ist zurück im einzigen Museum 
der Welt, das ihm ganz allein gewidmet ist. Die 
Besucher entdecken aufs Neue seine berühmtesten 
Filmszenen mittels unveröffentlichter 
Videomontagen, sie betreten rekonstruierte 
Dekors seiner Filme, lernen die Geheimnisse des 
Filmschnitts kennen und begegnen auf bewegende 
Weise den Wachsfiguren der wichtigsten 
legendären Schauspielfiguren seiner Filme. Mehrere 
kleine Vagabunde überraschen entlang des Wegs. 
Chaplin’s World nimmt Besucher im Alter von 7 bis 
77 Jahren mit auf eine Reise in das reiche und noch 
immer aktuelle Universum des kleinen Vagabunden. 
Im Manoir de Ban empfängt Sie Chaplin, als 
wären Sie sein Gast: Als Besucher verbringen 
Sie eine unvergessliche Zeit in der Oase des 
Friedens des allseits verehrten und bewunderten 
Genies der Filmkunst. Menschen jeden Alters 
und mehr als 75 Nationalitäten haben hier seit 
der Eröffnung von Chaplin’s World by Grévin am 
16. April 2016 aufeinandertreffen können. Die 
Resonanz in der Öffentlichkeit und der nationalen 
und internationalen Presse ist sehr positiv und 
vielversprechend für die Zukunft. 

7.2 INTERNATIONALE 
BEDEUTUNG
Fast 2‘000 Journalisten aus mehr als 30 Ländern 
sind bereits gekommen und die Medienresonanz 
nach der Eröffnung hat die Aufmerksamkeit 
auf die Region gelenkt. Bereits wenige Monate 
nach der Eröffnung hatte Chaplin’s World by 
Grévin die Ehre, den Schweizer Tourismuspreis 
für Exzellenz in Bern sowie den „British 
Guild of Travel Writers“ Preis in London zu 
erhalten und in Zürich für den „Swiss MICE 
Award“ in der Kategorie „aussergewöhnlicher 
Veranstaltungsort“ nominiert zu werden. Die 
Besucherzufriedenheit ist sehr hoch. Trip 
Advisor kürte Chaplin’s World in den Jahren 
2017 und 2018 mit vier Auszeichnungen 
(Traveler’s Choice und Exzellenzzertifikat). Als 
Krönung des Jahres 2018 wurde Chaplin’s World 
von der Europäischen Museumsakademie mit 
dem Preis für das beste europäische Museum 
ausgezeichnet.

7. CHAPLIN’S WORLD
-

7.4: AUSZEICHNUNGEN UND ANERKENNUNGEN

7.3 BILANZ IN EINIGEN ZAHLEN

Herkunft der Besucher

70%Schweiz

14%Frankreich

16%International

davon 10%
aus den USA

(Oktober 2017 bis Juni 2018)

Besuchertyp

55% 
sind Erwachsene

23%
Senioren

14% 

sind Kinder und Jugendliche

Die Besucher kommen

26,42%
in Familien

4,79%
in Schulgruppen

Alter der Besucher 

37,79%
sind über 60 Jahre alt

17,32%
sind zwischen 40 und 55 Jahre alt

Bestnote 

5/5
mit 1026Bewertungen

Auszeichnung mit dem Traveler’s Choice Award

2017 - 2018

+29,9K
Follower auf Facebook

+7,57K 
Follower auf Instagram

99%
empfehlen Chaplin’s World weiter

89%
möchten wiederkommen

9,07 / 10
Zufriedenheitswert

2H30
durchschnittliche Besuchsdauer
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7.5 ZUR ENTSTEHUNG  
VON CHAPLIN’S WORLD 

2000: Beginn des Projektes, das durch ein 
Treffen des Architekten Philippe Meylan mit dem 
Museologen Yves Durand entstanden ist.
Die 10 Waadtländer Gemeinden übernehmen 
eine Bürgschaft für die Aufnahme eines Kredits.
Über zehnjährige Planungsphase für das 
Konzept des Projekts.
2008: Genii Capital schloss sich dem Projekt 
an und gründete die Firma „DMBD SA“, die der 
Besitzer des Grundstücks ist.
2011: Die Entwickler wenden sich an CDA 
(Grévin), um eine Partnerschaft anzuregen, 
welche die Szenografie und die betriebliche 
Nutzung umfassen wird.

Mehr als zwei Jahre Arbeit waren erforderlich, 
um die Anlage zu restaurieren und das Studio zu 
bauen.
16. April 2016: Feierliche Eröffnung von Chaplin’s 
World.
Die verschiedenen durch Chaplin gegründeten 
Gesellschaften besitzten noch immer alle Rechte 
am Bildmaterial zu Chaplin und an seinen ab 1918 
gedrehten Filmen.
Chaplin’s World ist ein privates Museum.

7.6  MEILENSTEINE SEIT  
DER ERÖFFNUNG

16. April 2016: 127 Jahre nach der Geburt 
Chaplin‘s eröffnet Chaplin’s World seine Tore 
für ein Publikum bestehend aus mehr als 140 
Journalisten aus der ganzen Welt. 
November 2016: Das Museum belegt den 
dritten Platz beim „Milestone Excellence in 
Tourism Award“, der innovative Projekte und 
Persönlichkeiten des Schweizer Tourismus 
auszeichnet.
März 2017: Chaplin’s World überschreitet die 
300.000 Besucher Marke.
16. April 2017: 662 als Charlie Chaplin. 
verkleidete Menschen versammelten sich, um 
den ersten Jahrestag von Chaplin’s World zu 
feiern, dem einzigen Museum der Welt, das ganz 
diesem Genie der Filmkunst gewidmet ist.
Juli 2017: Das Museum erhält sein erstes 
Exzellenzzertifikat von TripAdvisor.
Dezember 2017: Zu Ehren des 40. Todestages 
von Chaplin organisiert das Museum eine 
weihnachtliche Hommage voller Lichterglanz. 
Zu diesem Anlass kauft Chaplin’s World 
einen Heissluftballon CornèrCard, der es den 
Besuchern ermöglicht, bei besonderen Anlässen 
Fesselballonfahrten von etwa zehn Minuten über 
dem Herrenhaus zu machen.
Der britische Bildhauer John Doubleday, der 
die Bronzestatuen von Chaplin in Vevey und 
am Leicester Square in London schuf, erstellte 
eine Eisstatue des Filmemachers auf dem 
Jungfraujoch, einem der höchsten Gipfel  

 
Europas (4.158 m). Diese Arbeit zeigt eine 
Szene aus dem Film „The Kid“, in dem der kleine 
Vagabund und das Kind Seite an Seite sitzen. 
April 2018: 600.000 Bienen sind am Waldrand 
im Garten des Herrenhauses eingezogen. In 20 
Bienenstöcken untergebracht, produzieren sie 
durchschnittlich 350 kg Honig pro Jahr. Die 
Honiggläser zu je 250 g werden in der Boutique 
von Chaplin’s World verkauft.
Juli 2018: Eine neue Boutique wird in Chaplin’s 
World eröffnet. Sie hat sich die Küche des 
19. Jahrhunderts zum Thema genommen. 
Unter anderem werden alte Küchenutensilien, 
Produkte der Tischkultur (Schürzen, Geschirr, 
etc.) verkauft, die alle in einem Retrostil mit 
Blumenmotiven dekoriert sind. „So British!“
September 2018: Chaplin’s World wird zum 
besten Museum des Jahres gewählt. Der Preis 
der Europäischen Museumsakademie wurde 
ins Leben gerufen, um die herausragenden 
Leistungen von Organisationen, Forschern und 
kulturellen Einrichtungen bei der Einrichtung 
innovativer Museen oder der Durchführung 
von Studien und Projekten von internationaler 
Tragweite zu würdigen.
September 2018: Zum zweiten Mal in Folge 
wurde Chaplin’s World mit dem Travellers 
Choice von TripAdvisor ausgezeichnet, wodurch 
Chaplin’s World zu dem Museum wird, das man 
als Erstes in der Schweiz besuchen sollte!
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Die Wachsfigur von Douglas Fairbanks



ÖFFNUNGSZEITEN 2019

Chaplin’s World ist täglich geöffnet 
(auch an Feiertagen)

TARIFS

Erwachsene CHF 25.–
(Ab 16 Jahren)

Jugendliche  CHF 18.–
(Von 6 bis 15 Jahren)

Kinder Gratuit
(Jünger als 6 Jahre)

Senioren* (Ab 60 Jahren)  CHF 23.-
* nach Vorweisen eines Ausweises

Student* CHF 23.-
* nach Vorweisen eines Ausweises

Familienpass (4 Personen) CHF 65.-
2 Erwachsene und 2 Jugendliche oder 
1 Erwachsener und 3 Jugendliche

Erwachsene mit Behinderung CHF 23.-

Jugendliche mit Behinderung CHF 16.-

PRESSEKONTAKT

Chaplin’s World
Annick Barbezat-Perrin, Direktorin für 
Kommunikation
Route de Fenil 2
1804 Corsier-sur-Vevey (VD)
Pressemappe und Fotos: 
www.chaplinsworld.com/espace-presse-
journalistes
presse@chaplinsworld.com

8. PRAKTISCHE INFORMATIONEN
-

FILMREIFE WEIHNACHTEN MIT DEN CHAPLINS !
DEZEMBER 2019
Weihnachten voller Magie und Zauber am Ende des 
Gedenkjahres zum 130. Geburtstag von Charlie 
Chaplin. Filmvorführungen, Lichtspiele und traumhafte 
Atmosphären werden die ganze Familie verzaubern, 
sowohl im Inneren des Manoir de Ban wie auch im Park. 
Ort: Manoir de Ban und im Park, Chaplin’s World

1889-2019: 130 JAHRE CHARLIE CHAPLIN 
CHAPLIN’S WORLD FEIERT DEN GEBURTSTAG

EINE NEUE WACHSFIGUR BEI 
CHAPLIN’S WORLD
HERBST 2019
In Chaplin’s World entdeckt der 
Besucher die Wachsfigur von 
„der Vagabund“ unter dem Tisch 
der Hütte aus „Goldrausch“, die 
des Friseurs in Aktion aus „Der 
Grosse Diktator“, und die von 
Charlie Chaplin bei seiner Ankunft 
im Manoir... Charlie stehend, als 
Kultfigur mit seinem Stock und 
seinem Kostüm, wird sich im Studio 
wiederfinden und ein Grund sein für 
mehr Selfies und irrwitzige Posen 
mit dem Lustigsten aller Kinostars!
Ort: Studio von Chaplin’s World

„CHAPLIN PERSONAL (1952-1973)“ 
FOTOSONDERAUSSTELLUNG
20.  FEBRUAR – 5. APRIL  2019
Dezember 1952: Yves Debraine begegnet zum 
ersten Mal Charlie Chaplin nach seiner Ankunft in 
der Schweiz. Der junge Fotograf, der bald sowohl in 
Europa als auch in Amerika für sein Talent berühmt 
sein wird, und der Schöpfer von “der Vagabund” 
verstehen sich auf Anhieb. Zwanzig Jahre lang hat 
Yves Debraine das Privileg regelmäßig im Haus der 
Familie Chaplin empfangen zu werden. Er macht 
Porträtfotos der Familie und persönliche Bilder 
voller Takt und Humor. Zahlreiche Fotografien 
blieben bisher unveröffentlicht.
Ort: Dachboden des Manoir de Ban,
Chaplin’s World

MANEGE FREI FÜR CHAPLIN’S FILMIKONE 
„DER VAGABUND“
FAMILIENATTRAKTION
13.  – 28. APRIL 2019
Zirkusatmosphäre wie zu Zeiten der 1920 Jahre: 
Im eigens dafür aufgebauten Zirkuszelt im Park 
des Manoir de Ban erleben Gross und Klein 
Live-Acts der Zirkusschule l’Alchimie aus dem 
künstlerischen Universum von Charlie Chaplin. 
Ort: Park des Manoir de Ban, Chaplin’s World

„CHAPLIN“ – EINE FILMISCHE GROSSPRODUKTION ÜBER CHAPLIN’S LEBEN 
WINTER 2019
Winter 1966: Richard Meryman, Reporter des LIFE Magazine, erhält ein außergewöhnliches 
Interview mit Chaplin, mit einer der umstrittensten kulturellen Ikonen des 20. 
Jahrhunderts. Der Film von Peter Middleton und James Spinney, der zum Teil in Chaplin’s 
World gedreht wurde, ist sehr viel reichhaltiger als ein klassischer Dokumentarfilm und 
zeigt das Leben eines Pioniers des Kinos, das außergewöhnlicher nicht hätte sein können. 
Ort: Im Kino von Chaplin’s World
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9. ANHANG
-

19

BIOGRAFIE YVES DEBRAINE

Yves Debraine, ein Schweizer Fotograf, Reporter und Journalist französischer Herkunft, wurde 1925 
in Paris geboren. Nach einer Ausbildung bei der Agence France Presse zog er 1948 nach Lausanne. Er 
begann für die Zeitschrift L’Illustré zu arbeiten, eine Zusammenarbeit, die mehr als vier Jahrzehnte 
andauern sollte. Ab den 1950er Jahren begann er für die amerikanischen Zeitschriften Life und Time 
Reportagen zu schreiben, die damals zu den renommiertesten der Weltpresse gehörten, und beteiligt 
sich an der Kunstbuch-Sparte des Time-Life Verlags. Er arbeitet in der Deutschschweiz mit den 
Zeitschriften Schweizer Illustrierten sowie Sie und Er, in Europa mit Paris Match, L’Express, Stern und 
Epoca und in den USA mit Sports Illustrated und National Geographic.

1952 gründete er in Lausanne mit dem Verleger Ami Guichard die Zeitschrift L’Année Automobile, 
die sich dem Autosport und der Automobilindustrie widmet. Bis Ende der 70er Jahre besuchte der 
Fotograf die Formel 1- und die Langstrecken. Sein Archiv zum Thema Auto wird von The Klemantaski 
Collection in den USA verwaltet.

Yves Debraine ist zwanzig Jahre lang Charlie Chaplins offizieller Fotograf in der Schweiz. Er wird seine 
Talente auch in den Dienst George Simenons und der Piccards, einer Familie voller abenteuerlustiger 
Wissenschaftler, stellen. Während seiner Karriere machte er viele Porträts von Prominenten, gekrönten 
Häuptern, Schriftstellern und Künstlern. Er arbeitete auch für das Internationale Komitee vom Roten 
Kreuz.
Nach der Schließung des Life Magazins gründete er Anfangs der 70er Jahre die Agentur Diapress in 
Lausanne sowie das Monatsmagazin für Senioren Aînés, das später in Générations umbenannt wurde. Er 
starb 2011 im Alter von 85 Jahren in Lausanne. Sein Sohn Luc, Direktor des Schweizer Kameramuseums 
in Vevey, leitet das Archiv des Fotografen.
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